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Bei der durchsieht der vorgehenden
jahresberichte und der vorstandspro-
tokolle 1979, stellte ich fest,
wieviel arbeit in der KETTE als
institution geleistet wurde. Vieles blieb
leider bei der formulierung einer
idee oder eines bedürfnisses stekken.

Im berichtsjahr konnten die
folgenden projekte als arbeitspapie-
re abgeschlossen werden:
- projekt nachsorge
- projekt professionalisierung der

kette

Viele problème, die an die kette
herangetragen worden sind, wurden auf
breiter ebene diskutiert. Zum teil
konnte abschliessend Stellung genommen

werden, anderes ist an arbeits-
gruppen weitergegeben worden. Es
sind dies unter anderem: projekt Sai-
court, Jugend- und Drogenberatungsstelle

Laufental, Kulturzentrum Gas-
und Wasserwerk Basel, KETTE und sog.
nichttherapiewillige drogenkonsumen-
ten, projekt Übergangsheim.

Wie jedes jähr darf die Zeitschrift
"die kette" als Sprachrohr der
Stationen auf ein vielfältiges positives

echo zurückblicken.

Für die mitglieder der KETTE zeichnete

sich im laufe des jahres der
wünsch nach einer neuen arbeitsform
ab, die nun vorübergehend in der
"Arbeitsgruppe KETTE" gefunden worden

ist. Dieses gremium hat den auf-
trag, die vorbereiteten projekte
weiterzuverfolgen und eine endgültige

arbeitsform zu finden, die den
heutigen bedürfnissen der mitglieder

und der von der drogenproblema-
tik betroffenen, sei es als klient
oder als betreuer, entsprechen wird.

Für die immense arbeit der vergangenen
jähre sei an dieser stelle allen

zurückgetretenen Vorstandsmitgliedern
aufs herzlichste gedankt.

Besonderen dank will ich auch frau M.
Walser aussprechen, welche als "herz"
der KETTE die vielen koordinierenden
und administrativen arbeiten
ausführt. F. Aschwanden
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